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1. Einleitung 

Auf der Konferenz für Umwelt und Entwicklung der Vereinten Nationen in Rio de Janeiro 

wurde 1992 das Aktionsprogramm „Agenda 21“ beschlossen. Darin geht es um die gro-

ßen Zukunftsfragen der Menschheit im 21. Jahrhundert, insbesondere um eine nachhalti-

ge, zukunftsfähige Entwicklung. Nachhaltig ist eine Entwicklung, wenn sie die Aspekte 

Ökologie, Ökonomie und soziale Sicherheit zusammenführt und mit langfristiger 

Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen auch für künftige Generationen in Einklang 

bringt. Bei der Umsetzung der Agenda 21 kommt der kommunalen Ebene eine entschei-

dende Rolle zu, da viele Problematiken, Fragestellungen und Lösungsansätze, die durch 

Agenda 21 angesprochen sind, auf lokaler Ebene wirksam werden.  

Die Stadt Rottweil hat sich mit Gemeinderatsbeschluss am 22.05.2001 zur Einführung 

einer Lokalen Agenda 21 verpflichtet. Die Lokale Agenda 21 Rottweil ist eine Plattform 

für Bürgerinnen und Bürger der Stadt Rottweil, die sich seit 1998 aktiv für eine nachhalti-

ge, das heißt zukunftssichernde Entwicklung der Stadt Rottweil einsetzen. Seit 2001 wird 

den verschiedenen Arbeitskreisen und Projektgruppen durch die städtische Geschäftsstelle 

Lokale Agenda 21 eine entsprechende Infrastruktur in organisatorischer, finanzieller als 

auch personeller Hinsicht gewährleistet.  

Im Juli 2017 hat die Lokale Agenda 21, gemeinsam mit der Stadtverwaltung, den Prozess 

Agenda 2030 angestoßen. Ziel ist die Implementierung der Agenda 2030 (einschließlich 

der Sustainable Development Goals/SDGs) in den örtlichen Agenda-Prozess und eine 

wirkungsvollere Verzahnung mit der Stadtverwaltung, dem Gemeinderat und der Bevöl-

kerung der Stadt Rottweil. Am 25. Oktober 2017 wurde das Projekt im Gemeinderat prä-

sentiert und fand im Gremium breite Zustimmung. Im Anschluss daran fanden mehrere 

Veranstaltungen und Bürgerbeteiligungen zur Agenda 2030 statt. Dabei wurden unter 

anderem Fragen wie „Wie wollen wir im Jahr 2030 in Rottweil leben?“ und „Wie soll die 

Welt für unsere Kinder und Enkel aussehen?“ aufgearbeitet.  Am 21. November 2018 

wurde der Projektabschluss im Gemeinderat präsentiert. 

 

Im April 2008 hat sich die Stadt Rottweil in ihrem Leitbild „Soziale Stadt“ zum Ziel ge-

setzt, das Bürgerschaftliche Engagement (BE) zu fördern, aktiv zu unterstützen und zu 

vernetzen.  

Die Mitmach-Initiative-Rottweil (MIR) wurde am 01. Januar 2000 durch das Katholische 

Bildungswerk Kreis Rottweil gegründet, mit dem Ziel „Ehrenamtliche gewinnen Ehren-

amtliche“. Seit April 2008 ist die MIR in die Trägerschaft der Stadt Rottweil übergegan-

gen. Zeitgleich wurde das Ehrenamtsbüro bei der Stadtverwaltung eingerichtet. Dieses soll 

die MIR und die Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement unterstützen.  

Die Stadt Rottweil lebt in hohem Maße von einem vielfältigen, teils sichtbaren und teils 

unsichtbaren Engagement der Menschen, die sich Tag für Tag freiwillig und ehrenamtlich 

für das Gemeinwohl der Stadt einbringen. Sie engagieren sich in Vereinen, Initiativen, 

Einrichtungen, Kirchen oder der Nachbarschaftshilfen. Neben bekanntem ehrenamtlichem 

Engagement haben sich in den vergangenen Jahren neue Formen der kulturellen, politi-

schen und gesellschaftlichen Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern entwickelt. Sie 

übernehmen Verantwortung und tragen so zu einem gesellschaftlichen Leben in Rottweil 

aktiv bei. Auch im Jahr 2018 wurde den vielen ehrenamtlich engagierten Menschen u.a. 
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durch den „Tag für Ehrenamtliche“ Anerkennung und Wertschätzung von der Stadtver-

waltung Rottweil entgegengebracht.  

Der vorliegende Bericht soll die unterschiedlichen Aktivitäten der Arbeitskreise, Projekte 

und Teams darstellen sowie die Förderung der Stadt veranschaulichen. Weiter soll mit 

diesem Dokument die kontinuierliche Arbeit und Ausdauer vieler ehrenamtlich Engagier-

ter dargestellt und gewürdigt werden.  

Die Fakten 2018 im Überblick:  

Arbeitskreise der Lokalen Agenda 21 Rottweil mit ihren Projektgruppen und Veranstal-

tungsreihen:  

 Klimaschutz  

 Agenda Kino 

 ErneuerBar 

 Rottweiler Energieforum  

 

 Umwelt  

 Reparatur-Café 

 Gemeinschaftsgärten 

 Rottweiler Umweltforum 

 

 Neue Wohn- und Lebensformen (ruht) 

 

 Zusammenleben in der Gesellschaft 

 Stadtführer barrierefrei  

 

 Rad-Kulturstadt Rottweil (RadKultur)  

Anmerkung: Es gibt keine Mitgliedschaft, keine Mitgliedsbeiträge und keine politischen 

Präferenzen. Jede/r kann kommen und mitmachen. 

Agenda-Treff 

Im März 2014 wurde der Agenda-Treff in der Flöttlinstorstraße 12 eröffnet und wird seit-

her als Gemeinschafts- und Sitzungsraum, für Besucher-Beratung und Ausstellungen zu 

verschiedensten Nachhaltigkeitsthemen genutzt.  

 

Bürgerschaftliches Engagement 

Hier haben sich in den letzten Jahren folgende Einrichtungen bei der Vermittlung und 

Beratung von Bürgerinnen und Bürgern bewährt:  

 Mitmach-Initiative-Rottweil (MIR) - Beraterteam 

 Bürgerlotsen 

 Lesepaten 

 Team zur Vorbereitung des Tages für Ehrenamtliche 

Vernetzungen mit externen Kooperationspartnern werden gepflegt und gemeinsame Pro-

jekte durchgeführt.  



Jahresbericht 2018 

5 
 

Sowohl die Lokale Agenda 21 als auch die Mitmach-Initiative-Rottweil und das Team zur 

Vorbereitung des „Tages für Ehrenamtliche“ werden von der Stabsstelle BE und dem Eh-

renamtsbüro der Stadt Rottweil unterstützt. 

                                                                                                                 Stand: 2018 

 

Viele Aktivitäten der Arbeitskreise, Projektgruppen und Teams können nach wie vor im 

Mehrgenerationenhaus Kapuziner (MGH) angeboten und veranstaltet werden. Dadurch 

wird gleichzeitig das Programmangebot des MGH bereichert. Die Vernetzung und Zu-

sammenarbeit mit dem MGH ist sehr gut.  

Die Einzelberichte wurden weitestgehend von den jeweiligen Arbeitskreisen oder den 

Arbeitsgruppen selbst erstellt und von der Stabsstelle gegebenenfalls geringfügig ange-

passt und in diesem Gesamtbericht zusammengeführt. 

 

An dieser Stelle gilt allen ehrenamtlich Engagierten der Lokalen Agenda 21 Rottweil, der 

Mitmach-Initiative-Rottweil und des Bürgerschaftlichen Engagements für ihre Arbeit, dem 

Team des Mehrgenerationenhauses, und den Sponsoren und Unterstützern für deren 

finanzielle und ideelle Hilfe ein großer Dank. Ein Dankeschön auch an die externen Ko-

operationspartner, mit denen es 2018 wieder gelungen ist, gemeinsame Veranstaltungen 

zu planen und durchzuführen und an den Gemeinderat für das Vertrauen und die stetige 

Unterstützung. Ein besonderer Dank geht auch an alle ehrenamtlich Engagierten in dieser 

Stadt, deren Tätigkeiten in vorliegendem Bericht nicht aufgeführt sind. 

 

Rottweil, im September 2019  

gez. Miriam Krumhard  

Referentin des Oberbürgermeisters, Stabsstelle für Bürgerschaftliches Engage-

ment/Bürgerbeteiligung 
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2. Lokale Agenda 21 Rottweil  

2.1 Arbeitskreis Klimaschutz 

Leitung und Bericht: Walter Klank 

Agenda-Treffpunkt in der Flöttlinstorstraße 12 

Öffnungszeiten: Mittwoch 16 - 18 Uhr; Samstag: 10 – 12 Uhr (Presse beachten) 

Ausleihen von Büchern und Filmen - Runduminformationen zur Lokalen Agenda 21 

Wir laden Sie ein, schauen Sie rein! Wir freuen uns auf Sie!  

 

Vorwort: Ja, das Jahr 2018 war ein besonderes Jahr. 

Nach 20 vorausgehenden Jahren AK Klimaschutz mit einem Sprecher, war das Jahr 2018 

ein Jahr mit nur einem oder mehreren kommissarischen Sprecher*innen und das wärmste 

Jahr seit den Wetteraufzeichnungen! + 10,4° C,  2,2 Grad über dem langjährigen Mittel!  

Und es war das letzte Jahr mit Gudrun Müller, unserer wunderbaren Kontaktperson im 

Rathaus. 

Wir möchten nochmals recht herzlich vielen Dank sagen und wünschen für die Zukunft 

am Bodensee alles Gute! 

 

Im März 2018 bestand der Agenda-Treffpunkt in der Flöttlinstorstraße 12 seit 4 Jahren. 

Es sind inzwischen 8 Gruppen, die den Raum für Versammlungen u.a. benützen. 

 

Hauptthemengebiete für 2018:  

o Mobilität 

o LGS 

o Beim Thema Mobilität  wird eine Zusammenarbeit / Kooperation mit dem  

   Bürgerforum angestrebt. 

 

23.01.2018 Auftaktveranstaltung zum Prozess „Agenda 2030“ in der Stadthalle 
Ziele für nachhaltige Entwicklung; 17 Ziele, um unsere Welt zu verändern, 
z.B.  

 Ziel 11 : Nachhaltige Städte und Gemeinden. Zielvorgaben:  (Aus-
zug) 

 Ziel 11.1: Bis 2030 den Zugang zu angemessenem, sicheren, be-
zahlbaren Wohnraum und zur Grundversorgung für alle sicherstel-
len und Slums sanieren. 

 Ziel 11.2: Bis 2030 den Zugang zu sicheren, bezahlbaren, zugäng-
lichen und nachhaltigen Verkehrssystemen für alle ermöglichen 
und die Sicherheit im Straßenverkehr verbessern, insbesondere 
durch den Ausbau des öffentlichen Verkehrs, mit besonderem Au-
genmerk auf den Bedürfnissen von Menschen in prekären Situatio-
nen, Frauen, Kinder, Menschen mit Behinderungen und älteren 
Menschen. 
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19.02.2018 Monatssitzung AK Klimaschutz 

10.03.2018 Veranstaltung auf dem Rottweiler Markt: RW 2028  

Informationen und Aktion zur Bewerbung für die Landesgartenschau 2018 

in Rottweil. 

19.03.2018 Infoveranstaltung zur „Landesgartenschau in Rottweil“ im Kapuziner 

Der AK Klimaschutz war mit einem Stand vertreten. Er unterstützt die Lan-

desgartenschau-Bewerbung, für eine lebenswerte Stadt; Moderne Mobili-

tät; viel Platz für Radfahrer und Fußgänger; Saubere Luft und weniger 

Lärm. 

26.03.2018 Monatsveranstaltung AK Klimaschutz 

Protokollausschnitt : Antrag an die Stadt Rottweil : „Zulassung von Solar-

anlagen in den örtlichen Bauvorschriften für den historischen Stadtkern 

von Rottweil. 

21.04.2018 Bürgerdialog zur Agenda 2030 in Rottweil im Kapuziner 

Am Samstag, den  21.04.2018, 14 - 18 Uhr fand der Bürgerdialog-

Veranstaltung im Sonnensaal des Kapuziners statt. Neben Informations-

ständen der Stadtverwaltung und verschiedener Gruppen, die sich schon 

für die Agenda-Ziele engagieren, wurden auch neue Projekte vorgestellt. 

Der AK Klimaschutz war mit einem Stand vertreten. 

06.06.2018 Monatsversammlung AK Klimaschutz  

03.07.2018 Rottweil bekommt den Zuschlag für die Landesgartenschau 2028 

Auszug: zu Gast, Herr Roland Stolarczyk, Klimaschutzmanager des Land-

kreises Rottweil. Er stellte sich und seine Aufgaben mit einer kleinen Prä-

sentation vor und beantwortete die Fragen der Teilnehmer. Es wurde ver-

einbart, sich künftig über relevante Themen und Entwicklungen gegensei-

tig zu informieren und in engem Kontakt zu bleiben. 

Anschließend präsentierte Edy Kaeser ein sehr interessantes Thema: kon-

krete Überlegungen von Energie-autark-leben und Stromspeicherszenarien 

über die Sanierung eines denkmalgeschütztes Haus bis zur Planung und 

Realisierung einer PV-Anlage. 

04.07.2018 Monatsversammlung AK Klimaschutz 

24.10.2018 Monatsversammlung AK Klimaschutz 

Auszug aus dem Protokoll: Die Gruppe diskutiert die Idee, auf dem Park-

deck von EDEKA eine PV-Anlage zu installieren. In einem weiteren Punkt 

wurde das Thema: Steingärten angesprochen. Zu diesem Thema im Be-
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bauungsplan RW 310-13 zu lesen; Spitalhöhe: „Private Grünflächen sind 

weitestgehend naturnah mit standortgerechten, heimischen Pflanzen zu 

gestalten.“ 

28.11.2018 Monatsversammlung AK Klimaschutz 

Auszug aus dem Protokoll:  

TOP 6:  Frank Sucker stellt seinen Denkansatz über das Konzept „ Cradle 

to Cradle“ vor. Dabei geht es um einen weitgehenden Paradigmenwechsel 

in unserer bisherigen Denkweise gegenüber Mensch/Natur. 

Hier ein Auszug 

 

 

 

 

 

2 Themenbereiche, die sich das ganze Jahr hindurchzogen: 

- Ideen bezüglich weitere Aktive/jüngere Leute für den AK 

- Sprecher-Posten: Lösung nicht in Sicht 

Diese Themen aber auch andere, werden wir 2019 in Angriff nehmen. 

 

   „Global denken. Lokal handeln“. 

 

2.1.1 Agenda-Kino 

Leitung und Bericht: Raymund Holzer und Dr. Jutta Steffens 

Seit nunmehr sieben Jahren führt die Lokale Agenda 21 Rottweil ein Agenda Kino durch. 

Jeweils am dritten Mittwoch im Monat werden ausgewählte Dokumentarfilme zu Themen 

der nachhaltigen Entwicklung gezeigt, die aktuelle Probleme thematisieren, Denkanstöße 

geben und Lösungsansätze aufzeigen. 

2018 sorgte der neue Hauptsponsor, der b2-Biomarkt Rottweil, dafür, dass das Agenda 

Kino fortgeführt werden konnte, ebenso wie einige private Unterstützer, die Beiträge zu 

einzelnen Filmen beisteuern, sowie das Central Kino, in dem die Filme (an dessen eigentli-

chem Ruhetag) gezeigt werden dürfen. Dafür ganz herzlichen Dank! 

Die Besucher*innen des Agenda Kinos sind zu zwei Dritteln Stammpublikum und zu ei-

nem Drittel, je nach Filmthema, neue bzw. wechselnde Interessent*innen, die zum Teil 

von weit her nach Rottweil kommen. Im Juli 2018 wurde ein Film in Kooperation mit dem 

javascript:;
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Freundeskreis Asyl vorgeführt. Zu den meisten Filmen bietet das Agenda Kino im An-

schluss Frage- und Diskussionsmöglichkeiten mit Expert*innen zum jeweiligen Thema. 

Auch die themenspezifischen Büchertische und passendes Informationsmaterial zum Mit-

nehmen werden sehr gut angenommen. 2018 kamen im Durchschnitt über 100 Besu-

cher*innen pro Vorstellung ins Agenda Kino. 

Die Kosten wurden auch 2018 vollständig durch eingeworbene Sponsorengelder gedeckt.   

Agenda-Kino-Programm Januar - Juli 2018 
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Agenda-Kino-Programm September - Dezember 2018 
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2.1.2 ErneuerBar 

Leitung und Bericht: Dr. Jutta Steffens 

Die ErneuerBar ist ein Diskussionsforum, in dem Bereiche des sozialen und ökologischen 

Lebens thematisiert werden, bei denen es dringenden Erneuerungsbedarf gibt. Sie besteht 

seit Juni 2013 als eine Kooperation der Lokalen Agenda 21 mit dem Mehrgenerationen-

haus. Die ErneuerBar findet in der Regel einmal monatlich, jeweils in der Woche nach 

dem Agenda-Kino, am Donnerstag um 19:30 Uhr im Kapuziner-Refektorium statt. Der 

Teilnehmerkreis wechselt, die Teilnehmerzahl schwankt zwischen 15 und ca. 30 Personen. 

2018 haben sich die Teilnehmerinnen zu folgenden Themen informiert und jeweils aus-

giebig darüber diskutiert: 

 25.01.2018 Vortrag in der ErneuerBar im Kapuziner-Refektorium  

 

„Für das Leben! Ohne Warum – Einfügung in die Tiefenökologie“ 

Vortrag und Diskussion mit Gunter Hamburger vom Holon-Institut 
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 14.03.2018 Vortrag in der ErneuerBar im Kapuziner-Refektorium 

 

“Damit die Welt Zukunft hat – Mit Franziskus zu einer beherzten Ökopraxis” 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mit Pater Niklaus Kuster, in Kooperation mit MGH,  

Katholischer und Evangelischer Erwachsenenbildung und der Initiative Bewahrung der 

Schöpfung. 

Papst Franziskus hat Kirchen, Religionen und Welt mit einer ersten Umweltenzyklika 

überrascht. Die Enzyklika "Laudato si'" ruft moderne Menschen auf, mit freien Hän-

den ärmer an Dingen und reicher an Leben zu werden. 

 

 26.04.2018 Vortrag und Gespräch in der ErneuerBar im Kapuziner-Refektorium 

in Kooperation mit MGH, Katholischer und Evangelischer Erwachsenenbildung und 

der Initiative Bewahrung der Schöpfung. 

 

“Zero Waste – Null Verschwendung, Null Müll” 

Vortrag und Gespräch mit Anja Krisch 

Zero was? Ja, genau! Zero Waste - kein Müll, keine Verschwendung. Oder zumin-

dest der Versuch davon. In ihrem Vortrag zeigte die Referentin, wie die Zuhörer ohne 

großen Aufwand ihren Müll Schritt für Schritt auf ein absolutes Minimum reduzieren 

können. Dadurch sparen sie Ressourcen und schonen den eigenen Geldbeutel. An-

hand von vielen praktischen Beispielen, zu allen Lebensbereichen, erfuhren die Besu-

cher anschaulich, wie sie selbst aktiv werden können. Das ist gut für die Umwelt, und 

gut für sie persönlich. Und es macht obendrein Spaß! 

Zur Person: Anja Krisch, Jahrgang 1979, lebt mit ihrem Mann und den beiden ge-

meinsamen Kindern in Stuttgart. 2014 kam sie mit der Zero Waste Bewegung in Be-

rührung. Seitdem hat sie ihren Lebensstil weitgehend auf Zero Waste umgestellt. 

Heute arbeitet sie als freiberufliche Referentin, um andere für diese Lebensweise zu 

begeistern. 
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 11.12.2018 Vortrag und Diskussion in der ErneuerBar im Kapuziner-Refektorium 

 

“Leben ohne Plastik – Befreiung vom Plastikwahnsinn” 

Vortrag und Gespräch mit Nadine Schubert 

Plastik macht uns und unsere Umwelt krank. Ohne es zu spüren vergiftet vor allem 

Mikroplastik unseren Alltag. Ob in Duschgel, Kosmetika oder Putzmitteln – tagtäglich 

sind wir mit Mikroplastik und weiteren unsichtbaren, gefährlichen Stoffen in Kontakt 

und verschmutzen unsere Gewässer damit. Zeit also, sich davon zu befreien!  

Aber geht es wirklich ohne Plastik? 

Die Bestseller-Autorin Nadine Schubert zeigte, wie insbesondere Mikroplastik im All-

tag vermieden werden kann und wie jede und jeder mit leicht umsetzbaren Tipps 

nach und nach plastikfrei leben kann. Die Journalistin Nadine Schubert veröffentlichte 

2016 gemeinsam mit Anneliese Bunk das Buch“ Besser leben ohne Plastik“, das auf 

der Spiegel-Bestsellerliste landete. 2017 legte sie mit „Noch besser leben ohne Plas-

tik“ nach, das weitere Tipps für Plastikvermeidung enthält. 
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2.1.3 Rottweiler Energieforum  

War 2018 nicht aktiv. 

 

2.2     Arbeitskreis Umwelt 

Leitung und Bericht Dr. Jutta Steffens und Raymund Holzer 

Grüngürtel-Wiederbelebung 

- Aufnahme/Kartierung Wildpflanzen im Stadtgraben 

- Essbare-Wildpflanzen-Pfad  

- Koop. mit Bürgerforum Perspektiven Rottweil 

Ökologische Aufwertung städt. Flächen 

- Blühpflanzen/Bienenweide/Mahd 

- Kooperation mit NABU und BUND 

   sowie  Abt. Grünanlagen und Betriebshof der Stadt 

Zusammenarbeit Landesgartenschau-Bewerbung 

- Ideen zur ökologischen Konzeption 

- Konkrete inhaltliche Beiträge 

2.2.1 Reparatur-Café  

Unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen“ findet das Reparatur-Café jeweils am 

letzten Samstag des Monats (außer August und Dezember) in den Werkräumen der Kon-

rad-Witz-Schule statt. 2018 wurde im Reparatur-Café das 5-jährige Bestehen gefeiert. 

Nach wie vor erfreut sich das Reparatur-Café weit über Rottweil hinaus großer Beliebtheit 

und Bekanntheit.  Rund zwei Drittel aller defekten Gegenstände konnten erfolgreich repa-

riert werden. 

Die Idee zum Reparatur-Café entstand im Arbeitskreis Umwelt der Lokalen-Agenda. Seit 

Juni 2013 bringen die Besucher („Gäste“) vielerlei defekte Geräte und Gegenstände, die 

ansonsten auf dem Müll gelandet wären. Dabei ist das Prozedere, dass die Helferinnen 

und Helfer‚ Hilfe zur Selbsthilfe‘ anbieten und die „Gäste“ einbeziehen. Bearbeitet wird 

Reparatur-Bedürftiges z.B. aus den Bereichen Holz, Metall, Büromaschinen, Elektrik, Elekt-

ronik, Musik-Instrumente, Fahrräder, Nähen, Flicken. Die Hilfe-Leistung ist kostenlos, die 

meisten Besucher geben eine Spende, die für die Beschaffung von Verbrauchs-Material 

und Werkzeug eingesetzt wird. 

Wir sind sehr dankbar, dass wir die Werkräume der Konrad-Witz-Schule für das Repara-

tur-Café nutzen dürfen. Die Projektgruppe bedankt sich auch ausdrücklich beim Haus-

herrn, Rektor Willy Schmid, für die kooperative und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
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2.2.2 Gemeinschaftsgärten 

Leitung und Bericht: Dr. Jutta Steffens 

Bei den Gemeinschaftsgärten zum Mitmachen am Nägelesgraben haben sich wieder ca. 

15 aktive Mitstreiter*innen engagiert. Die Gärten und ihre Bestellung und Pflege durch 

eine Gemeinschaft von Gärtner*innen finden immer wieder die Beachtung der Rottweiler 

Bevölkerung, wie auch das Interesse von Besuchern und Touristen. Damit wird sowohl 

das Thema der Begrünung der Stadt mittels Nutzpflanzen und der Selbstversorgung der 

Bürger*innen, als auch das Problem des Verlustes bestäubender Insekten kommuniziert, 

das mehr und mehr in den Fokus der Öffentlichkeit rückt. Gefördert durch den Blühstrei-

fen entlang der Stadtmauer wie auch durch die Vielfalt an Blühpflanzen innerhalb der 

Gärten hat sich erfreulicherweise die Insektenvielfalt erhöht – ein kleiner Beitrag zum Ar-

tenschutz. 

2.2.3 Rottweiler Umweltforum 

Leitung und Bericht: Dr. Jutta Steffens und Raymund Holzer 

Themen und Veranstaltungen AK Umwelt 

• Inhaltliche Jahresthemen: 

– Förderung der Artenvielfalt bei den Insekten 

– Müllvermeidung 

• Themen und Aktionen im PR-Bereich: 

– Teilnahme an den Agenda-2030-Veranstaltungen 

– Unterstützung der Stadt bei der Bewerbung zur Landesgartenschau 2028 

 

• Eigene Veranstaltungen: 

 

23.02.2018  Wildbienen-Vortrag von Paul Westrich im VvPH-Saal  

mit 140 Besuchern 

16.06.2018  Exkursion zum Eiszeitpark und Syringa-Duftkräuter-Garten  

mit 50 Personen 

27.07.2018  KiJu-Sommer-Angebot an den Gemeinschaftsgärten  

„Kräuter kennenlernen: Von der Aussaat bis zum Kräuterquark“ 

Kooperation mit KiJu: 12 teilnehmende Kinder 
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16.09.2018  Führung der VOGL-Gruppe durch die Gärten  

(95 Teilnehmer in 2 Bussen)  

(VOGL =Verein für Obstbau, Garten und Landschaft, Linsenhofen e.V.) 

29.11.2018  „Die Clevere Tonne“ Vortrag von und Diskussion  

mit Christian Mutz, Leiter Abfallwirtschaft (LRA) 

11.12.2018  „Leben ohne Plastik“ Vortrag von Nadine Schubert  

(Kooperation mit Kath.und Ev. Erwachsenenbildung) 

 

 Vorträge/Diskussionen mit der Stadtverwaltung im Arbeitskreis:  

 

25.07.2018:  „Extensive Pflege von Grünflächen und Feldrändern“ 

(Stephan Frei, Albert Schmidt) 

22.10.2018:  „Ausgleichs- und Ökokontomaßnahmen der Stadt“ 

(Stephanie Siegel, Stephan Frei) 

 

Das Rottweiler Umweltforum steht für Vorträge, Diskussionen, und Exkursionen zum 

Thema Umwelt. 2018 wurden zwei Vortragsveranstaltungen angeboten.  

In Kooperation mit NABU, Katholischer und Evangelischer Erwachsenenbildung und der 

Initiative Bewahrung der Schöpfung, wurde die erste Veranstaltung am Freitag, den 

23.02.2018 im vollbesetzten Jugendstilsaal des Rottenmünster durchgeführt. 

„Von Baumeistern, Blumenschläfern und Pollensammlern - Eine Reise in die faszinie-

rende Welt der Wildbienen" 

Vortrag von Dr. Paul Westrich, Reutlingen 

Dr. Paul Westrich gab einen Einblick in die faszinierende Vielfalt der Formen, Farben und 

Lebensweisen der Bienen. Einen Schwerpunkt bildet neben Verhalten, Nistweisen und 

Baumaterialien die vielfältigen Abhängigkeiten zwischen Bienen und Blüten. Brillante 

Farbfotos und eindrucksvolle Filmsequenzen begeistern für diese Insekten und nicht zu-

letzt motivierten sie, sich für einen nachhaltigen Schutz dieser unverzichtbaren und viel-

fach bedrohten Bestäuber von Wild- und Nutzpflanzen einzusetzen. 

 
 

Die zweite Veranstaltung (Vortrag und Diskussion) fand in der ErneuerBar im Kapuziner-

Refektorium am Donnerstag, den 14.05.2018 in Kooperation mit Bürgerforum Perspekti-

ven Rottweil, BUND und VCD statt. 
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“Klimaschutz und Mobilität – Wie passt das zusammen?” 

Vortrag von Prof. Dr. Rudi Kurz 

Deutschland hat das Pariser Klimaschutzabkommen unterzeichnet und hat ehrgeizige 

CO2-Reduktionsziele formuliert. Gleichzeitig versteht sich Deutschland als „Autoland“ 

und es steigen die CO2-Emissionen des Verkehrssektors. Ist eine weitere Zunahme der 

Mobilität mit Klimaschutz verträglich? Welche anderen Ziele der nachhaltigen Entwick-

lung sind zu beachten (Rohstoffverbrauch, Flächen-/Artenschutz)? Welchen Anforderun-

gen müsste eine „Verkehrswende“ genügen? Reichen effizientere Technologien (Elektro-

Fahrzeuge, Digitalisierung) aus oder muss es auch um weniger Mobilität (Suffizienz) ge-

hen? Welche Infrastruktur braucht die zukünftige Mobilität? Welche Instrumente stehen 

für eine Verkehrswende zur Verfügung, mit welchen Nebenwirkungen und Widerständen 

ist zu rechnen? Wie viele Arbeitsplätze könnte ein beschleunigter Strukturwandel in der 

Automobil-Industrie kosten? Zu diesen Fragen gab der Vortrag Antworten, die in der Dis-

kussion vertieft wurden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Agenda 2030-Prozess für Rottweil 

23.1.2018 Agenda 2030 Auftakt-Veranstaltung in der Stadthalle 

Teilnehmer AK Umwelt bringen Vorschläge ein zu Schutz und Erhalt der 

Ökosphäre 

21.4.2018 Bürgerdialog im Sonnensaal 

AK Umwelt mit Info-Stand und Projektvorschlägen: 

• Musterwiesle für Privatgärten (Ernst Schamburek) 

• Müllvermeidung (Jutta Steffens) 

    Interview-Part zur Ökologie (Raymund Holzer) 

 

Bei beiden öffentlichen Veranstaltungen waren jeweils 10-12 Aktive des AK Umwelt 

und der Gemeinschaftsgärten engagiert. 
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Projekt aus Projektschmiede Bürgerdialog (Agenda 2030) 

 
 

          Wiesenstück (Größe 1 Ar) unterhalb Gemeinschaftsgärten (Nägelesgraben) 

 

Kooperation mit VHS: Umweltbildungs-Projekt 

Termine:   

o 27.09.2019 Einführungsvortrag von Peter Keller  

o 06./20.10; 16.11.2019 Praxis Wiesenumbruch 

o Fortsetzung im Frühjahr 2019 

(Wohlwollende Begleitung durch Stadtverwaltung (Albert Schmidt)) 

 

Ziel 15 der Agenda 2030 betrifft das Leben an Land. Es heißt dazu: 

„Landökosysteme schützen, bzw. wiederherstellen, …, Biodiversitätsverlust stoppen“. 

Das hier vorgestellte Praxisprojekt soll aufzeigen, wie wir alle einen kleinen Beitrag zur 

Förderung des „Lebens an Land“ leisten können, und ist damit ein Beispiel zur Stadtent-

wicklung im Sinne der Agenda-Ziele. 

 

Projekt aus Projektschmiede Bürgerdialog (Agenda 2030) 

Müllvermeidung  

 

Betrifft Ziel 11, 12, 14, 15  

 

Koordinatorin: Irmgard Kolb  

Aktuell in allen Medien präsentes Thema, da Müll-Berge und –Inseln weltweit wachsen. 

Was können wir vor Ort tun? 

Auch dies ist ein Beispiel für ein Stadtentwicklungsprojekt im Sinne der Agenda-2030-

Ziele. 

Dazu bereits genannten Vortragsveranstaltungen:  

o 29.11.2018 „Clevere Mülltonne“ 

o 11.12.2018 „Leben ohne Plastik“ in der ErneuerBar (Refektorium): 

Ferner: 

o April 2018 Diskussion und Austausch mit LG-Schülerfirma ‚Morgenmad‘ 

o 08.12.2018 Marktaktion zur Bewerbung der Dezember-Veranstaltung 

o Zukünftig alle 2 Monate Müllvermeidungs-Stammtisch in der Hochbrücke 

o Austausch über Möglichkeiten der Reduktion des eigenen Müllaufkommens 
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Es gibt noch viel zu tun! 

 

Landesgartenschau-Bewerbung 

• seit Ende 2018 AK Umwelt „mit im Boot“ (nach Schreiben von NABU 

und AK Umwelt an die Stadtverwaltung) 

• 08.02.2018 (Schmotziger): Gärtnergruppe im Rathaus 

• 19.03.2018 Marktaktion: Unterstützung der Bewerbung 

• Einbringung zahlreicher Vorschläge zur LGS 

• Vielfache Teilnahme an PR-Veranstaltungen der Stadt 

• Statements in Broschüre, Pressetermine, Jury-Termin … 

 

Vorschläge zur Landesgartenschau 

Der AK Umwelt hat viele Vorschläge zur LGS eingebracht, von denen einige, die explizit 

ausgearbeitet wurden, auf der städtischen LGS-Website zu finden sind, bzw. von der in-

teraktiven Karte aus angesteuert werden können und die außerdem alle auf der Agenda-

Website gelistet sind. 

 Interaktive Karte: (www.rw2028.de/karte)  

 Agenda – Website:  (http://www.agenda-rw.de/rw-2028-landesgartenschau.html)  

 

 

http://www.rw2028.de/karte
http://www.agenda-rw.de/rw-2028-landesgartenschau.html
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Zum Abschluss noch ein Argument für die Gartenschau: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Idee unserer Mitstreiter: Postwurfsendung – speziell in Neubaugebieten 

 
 

 

Ausblick 2019 

Aktuelle Projekte: 

• Müllvermeidung 

• Arbeitsgemeinschaft Blumenwiesle 

• Förderung der Artenvielfalt – Lebendige Gärten 

• Kooperation mit Stadt bzgl. Kartierung/Pflege 

städtischer Blühflächen 



Jahresbericht 2018 

21 
 

Weitere interessierende Themen u.a.: 

• LGS-Planung: 

– Erhalt/Förderung von Ökosystemen 

– Neckar-Renaturierung 

– Stadtökologie-Museum 

• Ökologisches Tourismuskonzept 

• Ökofaire Beschaffung der Stadtverwaltung 

 

 

2.3 Arbeitskreis Neue Wohn- und Lebensformen 

War auch 2018 nicht aktiv.  

2.4 Arbeitskreis Zusammenleben in der Gesellschaft  

Leitung und Bericht: Ruth Gronmayer 

Der Arbeitskreis „Zusammenleben in der Gesellschaft“ beschäftigt sich grundsätzlich mit 

allen Themen, die das Zusammenleben von Menschen in Rottweil betreffen. Er besteht 

aus Personen, die haupt- oder ehrenamtlich in der Behindertenarbeit tätig sind, Trägern 

der freien Wohlfahrtspflege, sowie Gruppierungen wie dem Seniorenrat und Einzelperso-

nen, die sich aktiv in den Arbeitskreis einbringen wollen. 

Im Jahr 2018 haben drei Sitzungen des Arbeitskreises stattgefunden. Außerdem konnte 

eine gemeinsame Exkursion durchgeführt werden. 

 

 

Themen des Arbeitskreises im Jahr 2018: 

Das Projekt „Online-Stadtführer barrierefrei“, das seit ca. einem Jahr für die Stadt Rott-

weil unter www.rottweil.huerdenlos.de von engagierten Bürgerinnen und Bürgern aufge-

baut wird, wird vom Arbeitskreis begleitet. Dabei werden detailliert die Zugangsmöglich-

keiten von Gebäuden und die vorhandenen Hilfen für Menschen mit Mobilitätseinschrän-

kungen, Sinnesbehinderungen und chronischen Erkrankungen erhoben. Die Datenerhe-

bung betrifft alle Lebensbereiche (Behörden, Geschäfte, Ärzte und Apotheken, Therapie-

einrichtungen, Banken, Gastronomiebetriebe und Hotels, Schulen, Freizeit-, Pflege- und 

http://www.rottweil.huerdenlos.de/
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andere Gesundheitseinrichtungen). Auch Behindertenparkplätze, Bus- und Bahnhaltestel-

len werden erfasst. Das Projekt wurde inzwischen parallel im Landkreis gestartet. Die bei-

den Plattformen sind eng vernetzt. 

Im Mai hat Herr Buschle im Rahmen eines Treffens, die beim Landratsamt angesiedelte, 

„Fachstelle Alter und Technik“ vorgestellt. 

Im Juni bestand dann die Möglichkeit, die Musterwohnung „BEATE“ in Schwenningen zu 

besichtigen. Dort sind Hilfsmittel ausgestellt, die Menschen mit den unterschiedlichsten 

Behinderungsarten den Alltag erleichtern sollen. Diese Hilfsmittel können teilweise auch 

vor Ort getestet werden. Bei Bedarf findet eine Hilfsmittelberatung durch die Fachstelle 

auch im häuslichen Umfeld statt.  

 

Der 3. Stadtrundgang für Menschen mit und ohne Behinderung wurde vom Arbeitskreis 

vorbereitet und am 13. Oktober durchgeführt. Der Stadtrundgang hat dieses Mal in der 

Altstadt stattgefunden. Er war eingebunden, in das vom Land geförderte, Projekt „Quar-

tier 2020“. 

Der Arbeitskreis der Lokalen Agenda „Zusammenleben in der Gesellschaft“ hat die Be-

werbung der Stadt Rottweil für die Landesgartenschau 2028 unterstützt und sich aktiv am 

Prozess zur Agenda 2030 beteiligt. 

Über die aktuelle Situation von Flüchtlingen in der Stadt und im Landkreis Rottweil be-

richtet regelmäßig ein Vertreter des Freundeskreises Asyl Rottweil e.V. 

Frau Gronmayer berichtet über die jeweils aktuellen Themen, die Menschen mit Behinde-

rung in Rottweil betreffen und die an sie im Rahmen ihrer Tätigkeit herangetragen wer-

den. 

In den Sitzungen des Arbeitskreises werden Anfragen, Ideen, Berichte und Termine der 

Teilnehmer*innen des Arbeitskreises zusammengetragen. 

Ausblick: 

Bei den Sitzungen des Arbeitskreises „Zusammenleben in der Gesellschaft“ soll auch wei-

terhin der gegenseitige Informationsaustausch der Teilnehmer*innen  im Vordergrund 

stehen.  

Es ist geplant, auch wieder Referenten zu relevanten Themen einzuladen. 

Der Arbeitskreis wird sich auch weiterhin zu Vorhaben, die in der Stadt gerade wichtig 
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sind positionieren und ggf. beteiligen. 

Außerdem soll der Stadtrundgang für Menschen mit und ohne Behinderung aufgrund der 

positiven Resonanz weiterhin einmal jährlich stattfinden. Der nächste Stadtrundgang wird 

am 12. Oktober 2019 stattfinden. Der Bereich, der dann näher betrachtet werden soll, 

steht derzeit noch nicht fest. 

Ein Thema, das den Arbeitskreis auch weiterhin beschäftigen wird, ist das Projekt „Onli-

ne-Stadtführer barrierefrei“. Der Stadtführer wird regelmäßig ergänzt, erweitert und ak-

tualisiert. Die Datenerhebung wurde bisher unterstützt durch das Mehrgenerationenhaus 

Kapuziner, verschiedene Träger der Behindertenhilfe, Jugendliche im Rahmen eines Sozia-

len Engagement Praktikums, das Jugendrotkreuz und Einzelpersonen. Es werden im Mo-

ment dringend weitere Datenerheber gesucht, um das Projekt voranzubringen. Die Da-

tenerfassung erfolgt weiterhin überwiegend durch das MediaOffice der Bruderhausdiako-

nie.  

 

2.5 Arbeitskreis Rad-Kulturstadt Rottweil (RadKultur)  

Leitung und Bericht: Stefan Mauch 

 15.02.2018: Treffen des AK RadKultur in der Flöttlinstorstraße 12 
- Weitere Auswertungen um die Umfrageergebnisse des „Radklimas in Rott-

weil“ für eine Veröffentlichung anschaulich zu machen. 
- Entwicklung von Sofortmaßnahmen aus der Grundlage der Umfrageergeb-

nisse 
- Entwicklung von Perspektiven für den Fahrradverkehr in Rottweil auf Grund-

lage der Umfrageergebnisse 
- Vorbereitung einer kompakten Präsentation der Umfrageergebnisse mit an-

schaulichen Bildern der Rottweiler Straßenverhältnisse 

 08.03.2018: Treffen des AK RadKultur  
- Besprechung der Präsentation der Umfrageergebnisse „Radklimas in Rott-

weil“ 
- Vorbereitung des Frühlings RadCheck 
- Überlegungen zur Mitwirkung für die Bewerbung der Landesgartenschau 

  05.04.2018: Treffen des AK RadKultur  
- konkrete Vorbereitung des Frühlings RadCheck 
- Diskussion des Radwegenetzes in Rottweil 
- Konkrete Vorbereitung der Präsentation der Umfrageergebnisse „Radklimas 

in Rottweil“ im Rathaus 

 12.04.2018: Präsentation der Umfrageergebnisse „Radklima in Rottweil“ im 
alten Rathaus für die Stadtverwaltung  

 14.04.2018: Frühlings-RadCheck auf dem Rottweiler Kapellenhof  

 21.04.2018: Teilnahme am Bürgerdialog des AK RadKultur mit Plakative Prä-
sentation der wichtigsten Umfrageergebnisse „Radklimas in Rottweil“ 

 15.05.2018: Treffen des AK RadKultur  
- Überlegungen zu einer Critical Mass in Rottweil 
- Beschaffung von Aufklebern die auf Abstand bei Überholen von Fahrradfah-

rern hinweisen 

 im Juni 2018: Treffen des AK RadKultur  
- 28.06.2018 Planung an der Teilnahme einer CM in Rottweil 
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- 29.06.2018 Teilnahme des AK RadKultur an der CM in Rottweil  

 24.08.2018: Treffen des AK RadKultur  
- Planung an der Teilnahme der CM in Rottweil 
- Vorbereitung und Planung einer Umfrage für Neckartal-Radler 

 31.08.2018: Teilnahme des AK RadKultur an der CM in Rottweil  

 20.09.2018: Treffen des AK RadKultur  
- Bericht zur Umfrage Neckartal-Radweg (33 Bögen ausgefüllt) 
- Ideensammlung zur Bewerbung der Umfrage des ADFC- Fahrradklimaindex  
- Besprechung des Briefes von Frank Zülke (ADFC Fachreferent) an Herrn Ruff 
- Überlegungen für die Entwicklung eines Strategiepapiers 

 28.09.2018: Teilnahme des AK RadKultur an der CM in Rottweil  

 25.10.2018: Treffen des AK RadKultur  
- Überlegungen wie ernst das Thema Radfahren in Rottweil behandelt wird 
- Idee: Gemeinsames Treffen mit dem GHV 
- Diskussion Jungbrunnenweg - Wichtigkeit fürs das Radfahrnetz 

 26.10.2018: Teilnahme des AK RadKultur an der CM in Rottweil  

 26.10.2018: Präsentation der Umfrageergebnisse „Radklima in Rottweil“ im 
UBV (Gemeinderat)  

 22.11.2018: Treffen des AK RadKultur im November  
- Planung eines Treffen mit dem GHV 
- Für das Meeting mit Universitätsgruppe: Vorschlag: Unsere Gruppe erst mal 

telefonisch zu präsentieren und Unterlagen zu gelaufenen Aktionen verschi-
cken. Es soll erfragt werden, was aus der Partnerschaft resultieren. 

 30.11.2018: Teilnahme des AK RadKultur an der CM in Rottweil  
 
 
 

3 Mitmach-Initiative-Rottweil (MIR) und Ehrenamtsbüro 
 

 

 

3.1 Das Ehrenamtsbüro 

Leitung und Bericht: Miriam Krumhard, Sylvia Merz-Vogt 

Umfassende Präsenz durch Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
 

Montag bis Mittwoch  08:30 – 11:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr   

Donnerstag  08:30 – 11:30 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr   

Freitag  08:30 – 12:30 Uhr 

 

Telefonische Erreichbarkeit entsprechend den Öffnungszeiten. 

 

Aufgaben:  

Ansprechpartner(in) 

- für Bürger die ehrenamtliche Aufgaben/Tätigkeiten übernehmen wollen 
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- für die zurzeit 37 Einsatzstellen (Einrichtungen, Initiativen, Projekte), die  

Ehrenamtliche beschäftigen oder Ehrenamtliche benötigen. 

- Für die MIR (Beraterteam und Bürgerlotsen) 

Vermittlung /Anlaufstelle  

- Entgegennahme der Telefonate von Bürgern die einen Beratungstermin bei der MIR 

möchten 

- Weitergabe des Beratungstermins 

- Entgegennahme der Vermittlungs-/Rückmeldebögen der MIR 

- Versand der Bögen innerhalb einer Woche an die Einsatzstellen 

- Versand der Kopien der Rückmeldungen an die MIR  

- Aktenführung (Vermittlungsbögen) 

- Datenerfassung in der Liste der vermittelten Ehrenamtlichen 

Datenpflege / Aktenführung 

- Ständige Aktualisierung der Adresslisten der ehrenamtlich  

Suchenden und der Einsatzstellen 

Schriftverkehr / Protokollführung für die MIR 

Unterstützung 

- des Teams für die Vorbereitung „Tag der Begegnung für Ehrenamtliche“ 

3.2 Beratungsteam der MIR  

Leitung und Bericht: Gabi Rall 

Die MIR wurde am 01. Januar 2000 durch das Katholische Bildungswerk Kreis Rottweil 

gegründet, mit dem Ziel „Ehrenamtliche gewinnen Ehrenamtliche“. Seit April 2008 ist die 

MIR in die Trägerschaft der Stadt. Zeitgleich wurde das Ehrenamtsbüro im Bürgerbüro der 

Stadt Rottweil eingerichtet und sollte mit einer Verwaltungsstelle bis zu 25% die MIR und 

die Stabstelle Bürgerschaftliches Engagement unterstützen. In der Zwischenzeit werden 

die Aufgaben des Ehrenamtsbüros außerhalb des Bürgerbüros von einer Verwaltungskraft 

mit einem Stellenumfang von 15 - 25 % wahrgenommen.  
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Zahlen und Aktivitäten im Jahr 2018 

Aktuell besteht das Beratungsteam der MIR aus 2 Beratern und 2 Beraterinnen.  

Die Sprechstunden wurden – außer in den Schulferien – jeweils donnerstags von 15:00 bis 

17:00 Uhr im Besprechungsraum (Künstlergarderobe) Kapuziner Rottweil angeboten. 

Konnten Interessenten die regulären Sprechstunden nicht besuchen, wurden zusätzliche 

Termine angeboten (Ort: Bistro Kapuziner). 

Es waren 37 gemeinnützige Einrichtungen bei der MIR gemeldet, die eine Unterstützung 

durch die MIR bei der Suche nach Ehrenamtlichen wünschen.  

Zahlen 2018 

Zeitraum Beratungs-
termine 
 

Beratung v. 
Trägern 

Beratung v. 
Ehrenamt-
lichen 

Vermitt-
lungsvor-
schläge 

Erfolgr. 
Vermittlungen 

2018 34 + 2 2 5 
(m=2 / w=3) 

4 
(m=0 / w=4)  

1 
(m=0 / w= 1) 

 

Sonstige Aktivitäten in 2018 

Januar bis Dezember 2018: Ansprechpartner für Fragen zum Ehrenamt im Rahmen der 

Flüchtlingshilfe und Integration (Kontaktformular bzw. Handy-Nummer der MIR, Frau 

Rall) auf der Internet-Seite „integration- rottweil.de“ + „Helfernavi“) 

Inanspruchnahme Flüchtlingshilfe und sonst. Anfragen: 

11 Kontakte (Gespräche bzw. Antworten per E-mail) 

Presse 

Wöchentliche Veröffentlichung der Sprechstunden der MIR im Terminkalender Rottweil 

des Schwarzwälder Boten 

Workshop „Neukonzeption“ 

3 Termine in 2018 (Juli / September / Dezember) 

Themen:  

- Sinnhaftigkeit des Angebotes des Beratungsteams der MIR 

- Organisation und Aufgabenverteilung der MIR 

- Gründe für rückläufige Inanspruchnahme der Sprechstunden und Möglichkeiten 

der Gegensteuerung 

Ergebnis: 

Beratung/Information des Beratungsteams wir weiterhin angeboten, allerdings      nicht 

mehr in Form der offenen Sprechstunden, sondern nach vorheriger Anmeldung. 
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Zum Thema „Möglichkeiten der Gegensteuerung“ werden in 2019 weitere Workshops 

durchgeführt. 

 

3.3 Bürgerlotsen in Rottweil 

Koordinator und Bericht: Paul Müller 

Im Februar 2010 wurden unter dem Dach der Mitmachinitiative Rottweil (MIR) die „Bür-

gerlotsen für Rottweil“ ins Leben gerufen. Das Bürgerlotsenteam, über die Jahre beste-

hend aus 6 – 7 Personen, verband seine Erfahrung im Umgang mit Behörden - meist aus 

vorhergegangener beruflicher Tätigkeit - und sein soziales Engagement. 

In den Jahren 2012 bis 2017 fanden jährlich zwischen 30 und 60 Beratungen statt, in den 

letzten 2 – 3 Jahren mit jeweils deutlich abnehmender Tendenz. Im Jahr 2018 wurde das 

Beratungsangebot der Bürgerlotsen weniger als 10 Mal in Anspruch genommen. Der star-

ke Rückgang war vermutlich weitgehend verursacht durch die Gründung und das Hilfs-

angebot des „Freundeskreises Asyl“. 

Zu den Beratungen aller Vorjahre kamen immer wieder Hilfesuchende mit Wohnsitz in 

den umliegenden Ortschaften bis aus Schramberg. Auch diesen „Nichtrottweilern“ haben 

die Bürgerlosten  f ü r  Rottweil selbstverständlich geholfen. Ein Großteil unserer „Kund-

schaft“ kam mit Anträgen für ALG I oder ALG II samt Kindergeld mit zusammen bis zu 50 

DIN A4 Seiten. Die Antragsteller werden beim Jobcenter bei Nachfragen immer wieder 

ohne Wenn und Aber direkt per vorgedrucktem Handzettel unabhängig von ihrem Woh-

nort an die „Bürgerlotsen für Rottweil“ verwiesen. 

Vor einigen Jahren war ich (der Berichterstatter) deswegen persönlich beim damaligen 

Leiter des Jobcenters Rottweil und habe ihm erklärt, dass auch seine Behörde, wie jede 

andere auch, per Gesetz zur Hilfestellung gegenüber den Antragstellern verpflichtet sei 

und wir als Bürgerlotsen nicht der Büttel der Arbeitsverwaltung sind. Wir waren uns einig, 

dass seine Mitarbeiter zukünftig die Antragsteller nicht mehr automatisch mit den völlig 

unausgefüllten Formularen an die Bürgerlotsen verweisen werden. Diese Übereinkunft ist 

bei den Mitarbeitern des Jobcenters wohl schnell in Vergessenheit geraten. 

Zum anderen bewegte sich ein Großteil unserer Hilfeleistungen und Beratungsgespräche 

im Bereich der unerlaubten (bußgeldbedrohten) Rechtsberatung, was wir in einer Mi-

schung aus Engagement und Ignoranz in Kauf genommen haben. 

Alle Mitglieder des Lotsenteams - bis auf eines - haben zum Ende des Jahres 2018 erklärt, 

dass sie unter den gegebenen Umständen keinen Sinn in der Fortsetzung des Beratungs-

angebotes der Bürgerlotsen sehen. 

Das einzige/verbleibende Mitglied der Bürgerlotsen, das seinen „Rücktritt“ nicht erklärt 

hat, äußerte sich in gemeinsamen Besprechungen mit der ehemaligen Ehrenamtsreferen-

tin, Frau Gudrun Müller, bereits Mitte 2018, dass es sich Gedanken über die Neukonzep-

tion der Bürgerlotsen machen wolle.  

Am 19.12.18 wurde die Vereinbarung zwischen Herrn Pahlmann und Frau Gudrun Müller 

getroffen, dass Hilfesuchende direkt hier im Rathaus beim Ehrenamtsbüro Frau Merz-

Vogt unter der Telefonnummer 0741 494-225 anrufen können. Frau Merz - Vogt ist be-



Jahresbericht 2018 

28 
 

fugt die Handynummer von Herrn Pahlmann wegen eines Beratungstermins weiterzuge-

ben. Herr Pahlmann vereinbart aufgrund dessen einen Beratungstermin an einem neutra-

len Platz. 

Die bisherigen festen Beratungsstunden gibt es im Kapuziner in dieser Art und Weise 

nicht mehr was vor Ort so auch kommuniziert wurde. 

Der derzeitige Flyer wurde aus dem Umlauf genommen und wird entsprechend umgestal-

tet wieder zur Auslage an der Infothek kommen. 

Fazit: Wir haben  9 Jahre gut und engagiert gearbeitet.  

 

3.4 Team zur Vorbereitung des „Tages für Ehrenamtliche“ 

Leitung und Bericht: Gudrun Müller 

Tag für Ehrenamtliche 2018 in der Landeshauptstadt 

Motto: Informieren – Engagieren – Flanieren  

Pressebericht:  

Bereits zum zehnten Mal hat die Stadtverwaltung gemeinsam mit ihrem ehrenamtlichen 

Organisationsteam einen Tag für Ehrenamtliche angeboten. In diesem Jahr ging die Fahrt 

nach Stuttgart. Die Veranstalter ziehen eine positive Bilanz: Die sehr gute Resonanz zei-

ge, dass die Anerkennungskultur in Rottweil gelebt und geschätzt werde.  

Seit dem Jahr 2009 lädt die Stadt die Menschen, die sich ehrenamtlich in Rottweil enga-

gieren, zu einem Tag der Begegnung für Ehrenamtliche ein, der auch als Dankeschön für 

die geleistete Arbeit gedacht ist. Unter dem Motto „Informieren – Engagieren – Flanieren 

in der Landeshauptstadt Stuttgart“ organisierte das Team um Gudrun Müller, Stabsstelle 

Bürgerschaftliches Engagement, ein abwechslungsreiches Programm.  

Am Vormittag fanden für die fast 100 Gäste Führungen in kleinen Gruppen im Schloss 

Solitude statt. Sie erfuhren dabei viel über Herzog Carl Eugen von Württemberg, der das 

Schloss in den Jahren 1763 bis 1769 als Jagd- und Repräsentationsschloss bauen ließ. 

Danach ging es in Stuttgarts Mitte in das Restaurant des Landtags. Dort wurden die Eh-

renamtlichen von den Landtagsabgeordneten Dr. Gerhard Aden (FDP) und Stefan Teufel 

sowie OB Ralf Broß begrüßt. Alle drei betonten, wie wichtig das Engagement, insbeson-

dere mit Blick auf den demografischen Wandel, für die Gesellschaft sei. Sie bedankten 

sich für den großen Einsatz, den viele Ehrenamtliche Tag für Tag leisten und so einen 

großen Mehrwert und mehr Lebensqualität in vielen Bereichen des Lebens für ihre Mit-

menschen bieten.  
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Broß bedankte sich außerdem bei dem ehrenamtlichen Organisationsteam, bestehend 

aus Sylvia Bültmann (St. Elisabeth), Dieter Gaus (Deutsches Rotes Kreuz), Nadja King, 

(Bruderhausdiakonie), Peter Müller (Begründer der Mitmach-Initiative-Rottweil), Gabi 

Rall (Mitmach-Initiative-Rottweil), Gabi Schwarz (Team Tag für Ehrenamtliche) sowie 

Gabriela Wuhrer (Spital am Nägelesgraben). Sein Dank galt auch der Kreissparkasse 

Rottweil, die diesen Tag finanziell mit unterstützt hatte.  

 

Nach einem regen Austausch beim gemeinsamen Mittagessen hatten die Ehrenamtlichen 

am Nachmittag die Gelegenheit, bei verschiedenen Angeboten auch hinter die Kulissen 

zu schauen. Ein Teil der Gruppe war zu Gast in der Villa Reitzenstein, Zentrale der baden-

württembergischen Landesregierung. Hannes Wezel, Referent im Stab der Staatsrätin für 

Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung im Staatsministerium, führte die Rottweiler Ehren-

amtlichen mit ausführlichen Schilderungen durch die Villa. Wezel informierte über die 

Geschichte des Hauses, das zwischen 1910 und 1913 für Baronin Helene von Reitzen-

stein erbaut wurde. Er konnte aber auch mit Geschichten aus Politik und dem wahren 

Leben im Ministerium die Gäste immer wieder zum Schmunzeln und auch Staunen verlo-

cken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein anderer Teil der Rottweiler Besucher wurde von Leiterin Dr. Elke Brünle durch die 

Stuttgarter Stadtbibliothek geführt. Auch ein Spaziergang durch das charmante Bohnen- 

und Leonhardsviertel mit der Bezirksvorsteherin Stuttgart-Mitte, Veronika Kienzle, wurde 

angeboten. Im wahrsten Sinne des Wortes hinter die Kulissen ging es bei einer eindrück-

lichen Führung mit Gesangeinlagen in der Stuttgarter Staatsoper. Eine andere Gruppe 

nutze den Nachmittag zur freien Verfügung und erlebte die Stadt auf eigenen Wegen.  
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„Die hohe Teilnehmerzahl macht deutlich, dass der „Tag für Ehrenamtliche“ in Rottweil 

nun nach zehn Jahren schon zur Tradition geworden ist", freut sich Gudrun Müller. Aus 

organisatorischen Gründen war die Teilnehmerzahl auf 100 Personen begrenzt. „Umso 

fair wie möglich zu sein, haben wir die Plätze daher ausgelost. Wer kein Glück hatte, 

ging aber auch nicht leer aus, sondern bekam ein Ticket für den Testturm geschenkt.“  

 
 

4 Bürgermentoren Projekte und Kurse 

4.1 Vor-/Lesepaten 

Leitung und Bericht: Monika Schmidt, Team Lesepaten für Rottweil 

Im vergangenen Jahr haben wir 22 Lesepatinnen und Lesepaten betreut, die in 6 Schulen,  

5 Kindergärten und einem Seniorenheim in Rottweil und Teilorten unterwegs sind, um 

entweder vorzulesen und zu erzählen oder beim Erwerb der Lesefähigkeit und der deut-

schen Sprache mitzuwirken. 

Dies macht der überwiegende Anteil unserer Lesepaten dankenswerterweise bereits seit 

vielen Jahren und sie sind dabei immer noch voller Enthusiasmus und mit großem Enga-

gement im Einsatz. 

Leider ist es uns im vergangenen Jahr nicht gelungen, Neueinsteiger für dieses wichtige 

Projekt zur Leseförderung und zum Spracherwerb zu gewinnen. 

Die Rückmeldungen aus den von uns mit Lesepaten versorgten Einrichtungen sind wei-

terhin sehr positiv; viele Lehrkräfte und Erzieherinnen freuen sich über die Unterstützung 

von ehrenamtlichen Kräften. 

Die Lesepaten wiederum berichten mit Freude von den schönen Erlebnissen, die sie mit 

den Kindern haben und wie sie, im schulischen Bereich, Fortschritte beim Lesen und im 

Umgang mit der deutschen Sprache beobachten können.  

Alle Lesepatinnen und Lesepaten wurden auch im Jahr 2018 wieder zu zwei gemütlichen 

Treffen mit Erfahrungsaustausch in die Stadtbücherei eingeladen; anschließend konnten 

sie auf Wunsch jeweils kostenfrei an einer Autorenlesung teilnehmen.  

Das Team „Lesepaten“, bestehend aus: Angelika Braun, Judith Weckenmann, Annette 

Feichtner und Monika Schmidt, trifft sich unregelmäßig mehrmals im laufenden Jahr, je 

nach Bedarf, für die jeweilige Jahresplanung, zur Vorbereitung der Angebote an die Lese-

patinnen/Lesepaten und zur Planung und Durchführung von Werbeaktionen. 

Da sich natürlich auch immer mal wieder Lesepatinnen/Lesepaten „in den Ruhestand“ 

verabschieden oder sich anderen Dingen widmen wollen oder müssen, ist die Gewinnung 

neuer Lesepaten in den letzten Jahren zu unserer wichtigsten und zugleich auch schwie-

rigsten Aufgabenstellung geworden. 
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5 Agenda 2030 

Leitung und Bericht: Miriam Krumhard 

Der Prozess Agenda 2030 in Rottweil wurde von der Lokalen Agenda 21 Rottweil ange-

regt.  

Das Projekt soll die Agenda 2030 Ziele (einschließlich der Sustainible Development 

Goals/SDGs) in den örtlichen Agenda-Prozess implementieren und eine wirkungsvollere 

Verzahnung mit der Stadtverwaltung, dem Gemeinderat und der Bevölkerung der Stadt 

Rottweil erreichen.  

Es handelt sich dabei um einen Prozess, der nicht nur die die Lokalen Agenda 21-Gruppen 

betrifft, sondern der für die gesamte Kommune, alle Gruppen sowie Bürgerinnen und 

Bürger relevant ist.  

Wir beschreiten damit ein Stück Neuland. Unterstützt werden wir dabei vom Bundesmi-

nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Rottweil ist eine von vier 

Städten in Deutschland, die als Pilotprojekt ausgewählt wurde.  

Das Ministerium hat mit der Umsetzung der Pilotprojekte einen Dritten beauftragt. Es 

handelt sich dabei um ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH und um die Servicestelle Kom-

mune in der Einen Welt (SKEW).  

Der Gemeinderat hat sich bereits im Jahr 2001 einstimmig zur Einführung der Lokalen 

Agenda 21 verpflichtet und hat am 25. Oktober 2017 den Prozess „Implementierung der 

Agenda 2030 einschließlich der nachhaltigen Entwicklungsziele in den örtlichen Agenda-

Prozess“ mit auf den Weg gebracht.  

In den Monaten November und Dezember 2017 fand eine intensive Bestandsaufnahme 

der Gruppen, Einrichtungen, Initiativen, Institutionen, Vereine, Politik, Behörden und 

Verwaltung, Wirtschaft statt. Ziel dabei war es, möglichst viele Multiplikatoren aus den 

verschiedenen Bereichen Ökonomie, Ökologie und Soziales, in einer ersten Auftaktveran-

staltung zusammen zu bringen. In dieser Zeit arbeitete eine kleine Gruppe aus Mitgliedern 

der Lokalen Agenda 21 und der Stadtverwaltung, als auch das Moderationsbüro translake 

GmbH, Konstanz, sehr intensiv zusammen. 

Insbesondere sollen die bisherigen Erfahrungen, die die Stadt im Rahmen einer langjähri-

gen intensiven nachhaltigen Arbeit des Bürgerschaftlichen Engagements und der Lokalen 

Agenda 21 Rottweil gemacht hat, sowie die herausragende und erfolgreich umgesetzte 

Bürgerbeteiligung bei vielen Projekten der vergangenen Jahre, für diesen Prozess genutzt 

werden. 

Am 23. Januar 2018 haben 107 Personen an der Auftaktveranstaltung teilgenommen. 

Diese Veranstaltung konnte insgesamt als voller Erfolg verzeichnet werden. 

Danach gab es einige Treffen, Sitzungen und Workshops, um weiter in den verschiedenen 

Bereichen zu arbeiten. Am 21.04.2018 wurde ein Bürgerdialog im Kapuziner veranstaltet.  

Zum Jahresende wurde der Projektabschlussbericht im Gemeinderat vorgestellt. 
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6 Finanzen 2018 

Bericht: Miriam Krumhard 

 

 Plan  

Ausgaben € 

Ist 

Ausgaben € 

Plan  

Einnahmen € 

Ist-Einnahmen 

€ 

Abwei-

chungen 

Sachaufwen-

dungen  

LA 21  

 

5.587,36 

 

5.669,99 

 

0,00 

 

0,00 

 

-82,63 

 

Agenda 2030  15.527,00 20.733,15 15.572,00 15.572,00 -5.161,15 

Sachaufwen-

dungen 

BE / MIR  

 

6.730,00 

 

7.787,40 

 

400,00 

 

400,00 

 

-657,40 

 

7 Schlussbetrachtung 2018 und Ausblick 2019 

Miriam Krumhard 

Bürgerschaftliches Engagement braucht neben den fördernden Infrastrukturen auch Ge-

staltungsspielraum. Die bürgerschaftlich Engagierten konnten sich zunehmend in politi-

schen Entscheidungsprozessen einbringen und nutzten diese Möglichkeiten auch in Form 

der Bürgerbeteiligung wie z.B. Mitwirkung bei european energy award® (eea), Beteili-

gungsgruppe JVA, Dialoggruppe „Fußgänger-Hängebrücke Rottweil“, Agenda 2030  und 

während der Bewerbung um eine Landesgartenschau RW2028.  

Das Bürgerengagement ist sehr oft projektorientiert und zeitlich kalkulierbar. Bemerkens-

wert ist in Rottweil allerdings, dass sich viele Bürger(innen) mit einem sehr hohen Zeit-

aufwand und großem Einsatz schon seit Jahren dauerhaft und kontinuierlich engagieren.  

Gerade im Jahr 2018 war mit der Bewerbung um eine Landesgartenschau und dem dar-

aus resultierenden Zuschlag für die Landesgartenschau im Jahr 2028 das Engagement der 

Bürgerinnen und Bürger sehr wichtig. Ein Dank an all diejenigen, die keine Mühen ge-

scheut haben, und sich sehr oft in enger Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat und der 

Verwaltung ausdauernd engagiert haben.  

Die jahrelange kontinuierliche Arbeit der vielen ehrenamtlich Engagierten hat in Rottweil 

schon viele Impulse gegeben und Akzente gesetzt, die über die Stadtgrenze hinaus Auf-

merksamkeit gefunden haben und nachhaltige Wirkung zeigen. 

Nun gilt es, die bisherigen Strukturen der Lokalen Agenda 21 Rottweil und des bürger-

schaftlichen Engagements zu evaluieren und die Implementierung der Agenda 2030 ein-

schließlich der nachhaltigen Entwicklungsziele in den örtlichen Agenda-Prozess weiter 

voran zu bringen. Eine große Aufgabe wird sein, die Menschen in Rottweil auch in Zu-

kunft für ehrenamtliches Engagement zu gewinnen und sie so einzubinden, dass sie Freu-

de an ihren Aufgaben haben. 

 

Herzlichen Dank an alle, die sich in unserer Stadt engagieren und 

diese im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung mitgestalten.  


